
1. Bevor ihr einen Text veröffentlicht, empfiehlt es sich dringend, ihn einem kritischen Selbst-Lektorat zu
unterziehen. Das betrifft sowohl Rechtschreib- und Grammatikfehler als auch inhaltliche Fehler. Treten
solche Fehler vermehrt auf, erwecken sie schnell den Eindruck von Schlampigkeit. Da nahezu jedes
Schreibprogramm über eine Rechtschreib- und Grammatikprüfung verfügt, sollte es das mindeste aller Kriterien
sein, sich dieser Hilfen zu bedienen. Auch unser Forum besitzt eine Rechtschreibprüfung. Sie heißt „Gerold“
und befindet sich rechts über dem Eingabefeld:





Tut eurer Leserschaft und auch euch selbst einen Gefallen und nutzt sie, wenn ihr euch auf diesem Gebiet
nicht sicher seid. Zeigt, dass ihr die Mühe, die sich ein Leser mit eurem Text und einer Rezension macht,
respektiert. An dieser Stelle weisen wir darauf hin, dass sich die Moderation vorbehält, Texte mit auffällig
vielen Rechtschreib- und Grammatikfehlern nach eigenem Ermessen zu verschieben oder zurückzustellen.
Ein Autor, der einen Text veröffentlicht, der schlampig wirkt, braucht sich keine Hoffnungen auf einen
sachlichen Kommentar oder eine fundierte Rezension zu machen.



Berücksichtigt bitte, dass eine konstruktive Kritik und eine ehrliche Meinung nur dann sinnvoll sind, wenn sie
dort ansetzen, wo ihr nach bestem Wissen und Gewissen aufgehört habt. Was bringt es, auf Fehler
hinzuweisen, die ihr selbst hättet vermeiden können? Betrachtet das Einstellen eines Textes ins Forum, ganz
gleich in welchen Bereichen, immer als Generalprobe, mit der ihr nicht nur euer Schaffen, sondern auch
euch selbst repräsentiert.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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